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  Stöhr Tanja 34243 20.04.2020 
 
Betrifft 

Marktgemeinde Kaltenleutgeben; Naturdenkmal Baumgruppe bestehend aus sieben 
Eichen und Marterl und vier hinter dieser Baumgruppe stockenden Eichen; Politische 
Gemeinde: Kaltenleutgeben, KG: Kaltenleutgeben; Bescheidberichtigung 
 
 

Bescheid 

 
Die Bezirkshauptmannschaft Mödling berichtigt den Bescheid vom 06.06,2001, Zl. 9-
N-0101 dahingehend, dass die Baumgruppe sich am Gst. Nr. 181, KG 
Kaltenleutgeben befindet und nicht wie im Bescheid angegeben auf dem Gst. Nr. 
252, KG Breitenfurt. 
 
In weiterer Folge wird berichtigt, dass die Baumgruppe nicht aus sieben Eichen, 
sondern aus sechs Eichen und einer Elsbeere besteht. 

 
Im Übrigen bleibt der Bescheid vom 06.06.2001 vollinhaltlich aufrecht. 
 
Rechtsgrundlage 

§ 62 Abs. 4 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991 - AVG 
 

Begründung 
 
 
Der Bezirkshauptmannschaft Mödling wurde am 07.04.2020 durch den 
Amtssachverständigen für Naturschutz bekannt, dass sowohl der Standort des 
Naturdenkmals Baumgruppe bestehend aus sieben Eichen und Marterl und vier 
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hinter dieser Baumgruppe stockenden Eichen als auch die Richtigstellung der 
Baumgruppe zum Bescheid vom 06.06.2001, Zl. 9-N-0101, zu berichtigen ist.  
 
Der Amtssachverständige für Naturschutz hat dies im Zuge einer Stellungnahme am 
07.04.2020 festgestellt:  
„Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Mödling, Zl. 9-N-0101, vom 6. Juni 2001 
wurde die „Baumgruppe bestehend aus sieben Eichen und Marterl und vier hinter 
dieser Baumgruppe stockenden Eichen“ zum Naturdenkmal erklärt. 
 
Mangels damals vorhandener konkreter Planunterlagen wurde im Bescheid die 
Parzelle 252, KG Breitenfurt als Standort des Naturdenkmals angegeben. Der 
eigentliche Standort befindet sich jedoch richtigerweise auf der Parzelle 181, KG 
Kaltenleutgeben, sodass der Bescheid dahingehend abzuändern ist. Ein korrigierter 
Plan liegt der Stellungnahme bei. 
 
In weiterer Folge muss aus fachlicher Sicht festgestellt werden, dass die 
Baumgruppe nicht aus sieben Eichen, sondern richtigerweise aus sechs Eichen 
und einer Elsbeere besteht, was ebenfalls im Bescheid zu berichtigen ist.“ 
 
 
§ 62 Abs. 4 AVG 1991 lautet: 
„Schreib- und Rechenfehler oder diesen gleichzuhaltende, offenbar auf einem 
Versehen oder offenbar ausschließlich auf technisch mangelhaftem Betrieb einer 
automationsunterstützten Datenverarbeitungsanlage beruhende Unrichtigkeiten in 
Bescheiden kann die Behörde jederzeit von Amts wegen berichtigen.“ 
 
Auf Grund der anzuwendenden Rechtslage des § 62 Abs. 4 AVG 1991 war daher 
spruchgemäß vorzugehen. 
 
 Rechtsmittelbelehrung 
 
Sie haben das Recht gegen diesen Bescheid Beschwerde zu erheben. 
 
Die Beschwerde ist innerhalb von vier Wochen nach Zustellung dieses Bescheides 
schriftlich oder in jeder anderen technisch möglichen Weise bei uns einzu-
bringen. Sie hat den Bescheid, gegen den sie sich richtet, und die Behörde, die den 
Bescheid erlassen hat, zu bezeichnen. Weiters hat die Beschwerde die Gründe, auf 
die sich die Behauptung der Rechtswidrigkeit stützt, das Begehren und die Angaben, 
die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig eingebracht ist, 
zu enthalten. 
 
Die Höhe der Pauschalgebühr für Beschwerden, Wiedereinsetzungsanträge und 
Wiederaufnahmeanträge (samt Beilagen) beträgt 30 Euro. 
 
Hinweise: 

Die Gebühr ist auf das Konto des Finanzamtes für Gebühren, Verkehrsteuern und 
Glücksspiel (IBAN: AT83 0100 0000 0550 4109, BIC: BUNDATWW) zu entrichten. 
Als Verwendungszweck ist das Beschwerdeverfahren (Geschäftszahl des 
Bescheides) anzugeben. 
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Bei elektronischer Überweisung der Beschwerdegebühr mit der „Finanzamtszahlung“ 
ist als Empfänger das Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel 
(IBAN wie zuvor) anzugeben oder auszuwählen. Weiters sind die 
Steuernummer/Abgabenkontonummer 109999102, die Abgabenart „EEE-
Beschwerdegebühr“, das Datum des Bescheides als Zeitraum und der Betrag 
anzugeben. 
 
Der Eingabe ist - als Nachweis der Entrichtung der Gebühr - der Zahlungsbeleg oder 
ein Ausdruck über die erfolgte Erteilung einer Zahlungsanweisung anzuschließen. 
Für jede gebührenpflichtige Eingabe ist vom Beschwerdeführer (Antragsteller) ein 
gesonderter Beleg vorzulegen. 
 
Auf die im Bundesgesetz betreffend Begleitmaßnahmen zu COVID-19 im 
Verwaltungsverfahren, im Verfahren der Verwaltungsgerichte sowie im Verfahren 
des Verwaltungsgerichtshofes und des Verfassungsgerichtshofes, BGBl. I Nr. 
16/2020, vorgesehene Unterbrechung von verfahrensrechtlichen Fristen wird 
hingewiesen. 
 
 
 
Ergeht an: 
1. NÖ Umweltanwaltschaft, Wiener Straße 54, 3109 St. Pölten 
2. BH Mödling - Forstwesen, z.H. Hr. Ing. Martin Abel als ASV für Naturschutz 
 

 

Für den Bezirkshauptmann 

Mag. S e i l e r 

 

 
Dieses Schriftstück wurde amtssigniert.
Hinweise finden Sie unter:

www.noe.gv.at/amtssignatur
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